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Spannende
Projekte

Wussten Sie eigentlich, wie genau
solidarische Landwirtschaft funk-
tioniert? Wie man ein eigenes In-
sektenschutzprojekt auf die Beine
stellt oder welche Schichten in
einemWaldgarten zu finden sind?
Ich wusste es nicht, bekam je-

doch bei einem kurzen Besuch der
Mitmachkonferenz in Stadtroda
die Möglichkeit, einige Fragen los-
zuwerden und gegen Antworten zu
tauschen.
So konnten Besucherinnen und

Besucher am Samstag zahlreiche
interessante Projekte im Rahmen
der Veranstaltung, deren Organisa-
torinnen und Organisatoren sich
aus verschiedenen Bereichen zu-
sammengefunden haben, entde-
cken. Insgesamt elf Themen und
Projekte wurden an diversen The-
mentischen präsentiert. Auch ging
es nicht nur darum, sich zu infor-
mieren, sondern, wie es der Name
schonverrät, ebenauchumsmitma-
chen.
Schade, dass trotz großer Mühen

seitensdesOrga-Teamsundspanen-
den Projekten, die es zu entdecken
gab, die Veranstaltung am Samstag
doch so wenig Andrang fand.

Meine Meinung

Julia Grünler über die
Mitmachkonferenz in Stadtroda

Bad Klosterlausnitz. Der Abwä-
gungsbeschluss aus dem Beteili-
gungsverfahren zum gemeinsamen
Flächennutzungsplan von Herms-
dorf und Bad Klosterlausnitz steht
auf der Tagesordnung, die heute
den Gemeinderäten von Bad Klos-
terlausnitz auf ihrer Sitzung vor-
liegt. Weiteres Thema: die Absiche-
rung der dauerhaften Zahlungsfä-
higkeit der Kur- und Gesundheits-
zentrum Bad Klosterlausnitz
GmbH. red

Montag, 27. März, 19 Uhr, Holzlandsaal
Bad Klosterlausnitz

Gemeinderat tagt
imHolzlandsaal

VonWaldgärten und Insekten
In Stadtroda gab es im Rahmen der ersten Mitmachkonferenz zahlreiche regionale Projekte zu entdecken

Julia Grünler

Stadtroda. An diesem Samstagmor-
gen präsentiert sich die Turnhalle
des Pestalozzi-Gymnasiums in
Stadtroda einmal ganz anders:
Zahlreiche Thementische sind auf-
gebautund ladendazuein, verschie-
dene Projekte zum Thema Nach-
haltigkeit etwas genauer unter die
Lupe zu nehmen. Es ist die erste
Mitmachkonferenz in Stadtroda,
bei der unter anderem regionale
Projekte vorangetrieben sowie de-
ren Vernetzung gefördert werden
sollen.
Insgesamt elf Projekte können

die Besucherinnen und Besucher
kennenlernen und sich an soge-
nannten Thementischen im Laufe
des Tages informieren, selbst aktiv
werden sowie in den Austausch mit
anderen gehen. Vertreten sind vor
OrtunteranderemderAktionskreis
Demokratie, die Stadtverwaltung
Stadtroda, dasRepariercafé vom Ju-
gendzentrumWasserturm in Eisen-
berg, Dorfkümmerin Kathrin Löbel
aus Serba, die Genossenschaft Bür-
gerenergie Saale-Holzland und vie-
le weitere.

Vorgestellt hat sich auch
der kostenlose Bürgerbus
So stehen beispielsweise am The-
mentisch „Bürgerbus“ Wolfgang
Mainund JürgenSeifert denGästen
Rede und Antwort. „Wir fahren im-
mer dienstags und donnerstags
nachFahrplan,25 festeHaltestellen
undzusätzlichachtweitereBedarfs-

ten aus insgesamt sieben Schichten
bestehen, erklärt Carmen Frank.
Am Thementisch „InsektA –

Schutz von Insekten in der Stadt
und auf dem Land (RAG SH)“ er-
klärt JonasBörsch denTeilnehmen-
den unter anderem, wie man sein
eigenes Insektenschutz-Projekt ver-
wirklichen kann. „Das kann im
Garten sein oder auf öffentlichen
Plätzen, wo esGrün zu finden gibt“,
sagt er.
„Insgesamt hätten wir uns mehr

Gäste gewünscht“, berichtet Mit-
organisatorin Claudia Böhme-
Hirsch von der Freiwilligenagentur
SHK am Tag darauf. Dennoch sei
man zufrieden, wie der Tag verlau-
fen sei. Die Organisation habe gut
geklappt, und auch dieAtmosphäre
sei gut gewesen. „Die Leute haben
sich gegenseitig inspiriert und
konnten sich vernetzen“, sagt sie.
Auch die Bandbreite der Themen
sei von den Anwesenden gelobt
worden. In Zukunft wolle man wei-
terhin neue Projekte antreiben, vor-
handene ausbauen und an der Ver-
netzung arbeiten. Dem Jahrgang
der zwölften Klassen des Gymna-
siums wolle sie zudem ganz beson-
ders für die Unterstützung mit dem
Catering danken.
Online gebe es zudemeine eigene

Gruppe der Mitmachregion SHK.
Dort könne man sich informieren,
vernetzen undmitmachen, so Clau-
dia Böhme-Hirsch. Meinung

https://wechange.de/group/mitmach-re-
gion-saale-holzland-kreis/

halte gibt es“, erklärt Wolfgang
Main. Besonders im ländlichen
Raum sei das ThemaMobilität sehr
wichtig. Das Besondere am Bürger-
bus sei, dass dieser für die Men-
schen kostenlos sei, denn gefahren
werde ehrenamtlich. Über Förder-
mittel vomLand sei derElektro-Bus
einst angeschafft worden, und den
Strom bekomme man von den
Stadtwerken Stadtroda gespendet.
Seit 2015 gibt es das Projekt, seit

2019 ist man elektrisch unterwegs.
„Wir sindder erste undeinzigeElek-
trobürgerbus in Thüringen“, erklärt
Wolfgang Main stolz. Nun wolle
man andere Regionen dazu animie-
ren, Projekte dieser Art zu starten,
zudem hoffe man auf Verstärkung
durch ehrenamtliche Fahrerinnen
und Fahrer.
Ein Stückchen weiter lädt Car-

men Frank am Thementisch „Wald-
gärten“ die Gäste dazu ein, anhand

einer Art Theatervorführung zu ler-
nen,wie sich einGarten entwickeln
kann.

Insektenschutzprojekte
selbst umsetzen
Auch über die Aufgaben und Funk-
tionen von Pflanzen klärt sie auf,
obendrauf hat sie einige mitge-
bracht.Waldgärten seien sehr stabi-
le Systeme, dort könnten sich leicht
Biotope bilden. Auch würden Gär-

Carmen Frank vom Permakultur-Kreis verdeutlicht mit einer kleinen Theatervorführung, wie sich ein
herkömmlicher Garten entwickeln kann und so zum Waldgarten wird. JULIA GRÜNLER

Erster Bücher- und Trödelmarkt
des Jahres in Kämmeritz

Julia Grünler

Kämmeritz. Anna Gavaldas Roman „Zu-
sammen ist man weniger allein“ lugt zwi-
schen einer Vielzahl von nach Genre sor-
tierten Büchern hervor. Am Stand vor
dem Hofladen sind von den Bewohnern
gebaute Holzkisten zum Verkauf präsen-
tiert und auchKaffee undKekse gibt es für
die Besucherinnen und Besucher des ers-
ten Trödel- undBüchermarktes des Jahres
auf dem Hof der Holzmühle in Kämme-
ritz. Etwas weiter gibt es unter einem gro-
ßen Zelt diversen Trödel zu entdecken.
Puzzle, Kochutensilien, braune Boxhand-
schuhe, Osterdekoration, Porzellan und
mehr sind für die Gäste zum Verkauf auf-
gebaut. An einem nächsten Tisch gibt es
elektronische Geräte.
„Das schätzen viele, dass es so gut sor-

tiert ist“, erklärt Michael Schmidt am
Samstagmittag mit Blick auf den Bücher-
stand.Bücherspendengebeesoftmalsvon
Privatpersonen oder auch von der Eisen-

berger Stadtbibliothek. „Wir haben gut
verkauft. Die Leute freuen sich, wenn sie
auf günstige Weise an neue Bücher kom-
men“, resümiert er.
Mit dem Wetter habe man leider nicht

soGlückgehabt, erklärt IngridTriebel, die
Organisatorin des Marktes, am Trödel-
Stand. Dennoch sei man mit dem An-
drang im Großen und Ganzen zufrieden.
Alle Erlöse des Marktes gehen an die
Mühle, erklärt sie. Der Trödel stamme,
wie auch die Bücher, von Spenden. Zum
Teil auchvonWohnungsauflösungenoder
Umzügen, bei denen man unterstütze.
Auch die Bewohner derMühle in Käm-

meritz, diederVereinHolzmühle –Christ-
liche Suchthilfe betreibt, würden tatkräf-
tig bei denVorbereitungenundderDurch-
führung des Marktes helfen. „Ohne Man-
power funktioniert es nicht“, meint auch
Michael Schmidt vom Bücherstand. In
diesem Jahr plane man den Bücher- und
Trödelmarkt insgesamt viermal auf die
Beine zu stellen, erklärt er.

Der Verein Holzmühle-Christliche Suchthilfe lud am Freitag
und Samstag zum Stöbern und Bummeln auf dem Hof ein

Michael Schmidt,
Leiter Tagesstruk-
tur, behält auf
dem Bücher- und
Trödelmarkt der
Holzmühle in
Kämmeritz den
Bücherstand im
Blick. JULIA GRÜNLER
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